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Sonntag , den 31. August 1817.

Zwölfte Vorstellung im vierten Abonnement.
4
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1' 4Räuber auf Maria
o d er:

Die  Kraft des Glaubens.
&. Ein Gemälde aus der vaterländischen Gesckichte des I4ten  Jahrhunderts in 5 Handlungen , von C u n 0.
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P e r s o n e

Ritter Heinrich von Reisengrün, Herr der
Beste Katzengrün - - - -

Junker Ottomar , sein Sohn - -
Ritter Hartwig , Heinrichs Freund -
Leokadia, Hartwigs Tochter - -
Konrad) Burgvogt auf der Beste Katzengrün
Bibiana , seine Tochter - - -
Luithold l Heinrichs - - -
Knaut S Knappen - - -
Eberhard, Ritter Hartwigs Knappe -
Kust, Anführer einer Räuberbande auf

Maria Culm - - - -
Rupert
Kral
Lutz \ Räuber auf Maria Culm -
Hinz
Strauß
Bewohner von Eger , Falkenau, Mögen,

Schlaggenwald , Königsberg und
Katzellgrün - - - - -

Mehrere Knappen und Rauber.

n:

Herr Mayerhofen
Herr Neumann.
Herr Jeckel.
Dem. Gebert.
Herr Mittel!.
Mad. Neumann:
Herr Vrock.
Herr Ahrheit.
Herr Lichtenfels.

Herr Hartenstein-.
Herr Eehrmg.
Herr Volk.
Herr Zacker.
Herr Zeis d. alt-.
Herr Zeis d; j . "

Herr Pleißncr.
Herr Sulzer :c. x -.
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Die Szene ist theils auf Heinrichs Beste in Katzengrün , theils vor der Kapelle auf Maria Culm.

Die Handlung beginnt Abends , und endet in der Nacht des andern Tage «.

Die hohe Verfügung großherzogl. Höftheater - Intendanz , ge-
maß welcher Kinder unter 8 Jahren der Eintritt ins Hofthcater
nicht gestattet ist, wird hiermit in Lrinnernng gebracht, mit dem
Bemerken, daß solche durchaus, ohne Ausnahme abgewiesen werden.

Mit der heutigen  12.  Vorstellung geht ein Monat - Abonnement zu Ende , und mit der  13 . , am

> Dienstag , den  2  September  1817  beginnt ein neues ; die refpektiven Liebhaber zu dergleichen Abon-

^ nements , belieben die Billets Montage den 1. d. von 1 bis 3 Uhr bey der Hostheatrr - Verrechnung,

in der Akademiestrasse , gefälligst in Empfang nehmen zu lassen.
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* Anfang : fechs Uhr . Ende : halb neun Uhr.
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